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Formalismus ſteht; er idealiſirt ſeine verfaſſungs⸗ 
mäßigen formalen politiſchen Pflichten zu einer 
aus der freien Erkenntniß feiner Verantwortlich⸗ 
keit vor Gott und Volk hervorgehenden, der Ver⸗ 
tiefung ſeiner Aufgabe entſpringenden freien 
Pflichterfüllung. er für dieſe Auffaſſung des 
Königsberufes kein Verſtändniß hat, dem fehlt 
überhaupt das Verſtändniß für das Weſen der 
Monarchie. Wer das Verhältniß zwiſchen König 
und Volk, zwiſchen Vorgeſetzten und Unter⸗ 
gebenen, zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
nur auf den ſozialen Vertrag zu ſtellen weiß, 
dem wird eine ſolche königliche Auffaſſung ewig 
fremd bleiben. Jenes bürgerliche Philiſterthum 
würde aber auch nie dem deutſchen Volke das 
Selbſtbewußtſein und die Kraft verliehen haben, 
das zu vollbringen, was es unter der Führung 
ſeiner Fürſten zum Erſtaunen und ſtillen Neide au⸗ 
derer Völker thatſächlich vollbracht hat. Mit ſtaats⸗ 
rechtlichen Deduktionen und paragraphirter Weis⸗ 
heit wird man nicht einer deutſchen Mutter 
Sohn dazu begeiſtern, im Augenblick der Gefahr 
ſein Leben für Kaiſer und Reich einzuſetzen. Dazu 
gehören geſchichtliche geiſtige Imponderabilien, 
von welchen die moderne Zeitungskritik nichts 
weiß und nichts verſteht. 

— Von den ſeitens der 44. Generalverſamm⸗ 
lung der Katholiken Deutſchlands in Landshut 
angenommenen Anträge ſeien die folgenden er⸗ 
wähnt: 1. Die Katholiken Deutſchlands beharren 
dabei, zu beanſpruchen: a) für alle Beamten der 
Verkehrsanſtalten des deutſchen Reichs, insbeſon⸗ 
dere für alle Beamten der Poſt, Telegraphie und 
Eiſenbahnen, daß wohlwollende Obſorge walte 
für Schutz der Sonntagsruhe, ſowie für Ermög⸗ 
lichung der Sonntagsfeier, das heißt für regel⸗ 
mäßige Theilnahme am ſonntäglichen Gottes⸗ 
dienſte je nach der Konfeſſton; b) die katholiſchen 
Familienväter erkennen es als ihre heilige Pflicht, 
darauf zu dringen: 1. daß ihren Söhnen in der 
Armee gleicher Schutz der Sonntagsruhe zu Theil 


Die Kaiſertage in Baiern. 


Nürnberg, 3. September. Bei der geſtrigen 
Baradetafel brachte Se. kgl. Hoheit — Brinze 
regent folgenden Trinkſpruch aus: 

„Im Namen der geſamten Bürgerſchaft 
Nürnbergs, deſſen alte Geſchichte fo eng verfloch⸗ 
— war durch den Burggrafen von Nürnberg mit 
era glanzvollen Haufe Hohenzollern, iſt es mir 
— liebe Pflicht, Se. Majeſtät dem Dentſchen 

5 und der huldvollen Kaiſerin für hre 
Lat — Theilnahme an den Paraden der beiden 

Ber ara nam BE 2 tiefgefühlte⸗ 

auszuſprechen. jeſtäten leben 
hoch 5 hoch : hoch!“ 1 
terauf antwort i jeftü 
Raifer: ortete Seine Majeſtät der 


f „Eurer königl. Hoheit ſpreche Ich Meinen 
tiefgefühlteſten Dank aus . nädi⸗ 
Er Worte, Ich ſpreche Ihnen ſodann Meinen 
erzlichſten Glückwunſch aus zu der ſchön gelun⸗ 
genen heutigen Parade, aber Ich ſpreche noch 
mehr mit tiefbewegtem Herzen Meinen Dank 
dafür aus, daß durch die gütige Einladung Eurer 
königl. Hoheit. es Mir endlich vergönnt geweſen 
iſt, in dieſer herrlichen kerndeutſchen alten Stadt 
zu weilen und auf der Burg zu ſein, die 
jahrhundertelang Meine Vorfahren in altbe⸗ 
währter Treue für die deutſchen Kaiſer ver⸗ 
waltet und erhalten haben. Mit ganz be⸗ 
ſonderer Andacht blicke Ich auf das ehrwürdige 
Gemäuer, wenn Ich Mich daran erinnere, daß 
gerade in Nürnberg und auf der Burg die 
iunigſten Beziehungen des Hauſes Wittelsbach 
zu dem Haufe Hohenzollern zu finden find. Als 
Bur Freunde und Kameraden ritten der junge 
f Lacs und der junge Wittelsbacher im Ge⸗ 
x der deutſchen Kaiſer und fochten ihren 
ande für Kaiſer und Reich. Von Heinrich VII. 

en. Mein Vorfahr Friedrich F. und der 


nachherige deutſche Kaiſer Ludwig von Baiern 
vor Rom zu neee ee werde dahin, daß an allen katholiſchen Sonn⸗ 
Vorfahr in Mi gat l duenne d und Feſttagen allen Offizieren und Mannſchaften, 
Mühlberg gekämpft und Eurer königlichen Hoheit die durch den Wachtdienſt nicht gehindert ſind, 
ßen orfahren geholfen, die Krone zu be⸗ und wollen, ermöglicht werde, regelmäßig dem 
eſtigen. Ich wage deshalb als Nürnberger und katholiſchen Gottesdienſte — einer hl. Meſſe — 
durggraf Euerer königlichen Hoheit Meinen herz⸗ in einer katholiſchen Kirche anzuwohuen; 2. daß 
lichen Dank zu bringen mit dem Wunſche daß auch auf der Flotte au Sonn⸗ und Feſttagen für 
olt ſeine ſeguende Hand über Eure königliche die katholiſche Mannſchaft ſeparat entſprechende 
Hoheit und Ihr geſegnetes Haus halten möge Fürſorge eintrete; 3. daß nicht minder bei Mär⸗ 
wir aber erheben die Gläſer und rufen: Gott ſchen und Manövern wohlwollende Rückſicht ſtatt⸗ 
ſchütze Wittelsbach und das ſchöne baleriſche finde für die veligidfen Bedürfniſſe der Katho⸗ 
aud! Seine königliche Hoheit der Prinz⸗Regent liken. — Die Generalverſammlung erachtet es 
bon Baiern Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ genf als heilige Pflicht, im Namen der katholiſchen 
Fr ürzburg, 3 September. Se. Maj der Familienväter hinſichtlich des Zweikampfes nach⸗ 
Kaiſer und Ihre Maj die Kaſſerin der König drücklichſt zu fordern: 1. Anerkennung und Unter⸗ 
Fir dla und die übrigen hier Wwe p tc en een: 8 ehrt er 10 65 
ürſtlichkei auf die Perſon; 2. unnachſichtliche, allge⸗ 
u welche an en thelneuien, meine, gerechte Beſtrafung der Frevler und Weber: 


a Morgen 9 Uhr 30 Minuten von * 
hier im ka 8 treter der Strafgeſetze gegenüber den Roh⸗ 
3 Nertichen und einem zweiten Sonder⸗ heiten aller Raufbolde; 3. Verbot aller Zwei⸗ 


uge na x 75 
Prunzeſſt Lab ben Be eg 5 kämpfe auch im Reſchsheer und bei der Flotte 
Bahnhof begl Trotz d 3 gemäß dem bewährten Beiſpiel Englands; 4. wer 
hatte ſich Gere, 106 15 ieee immer mit Abſicht, Erkenntuiß und Bewußtſein 
et der — inden im Zweikampfe einen Menſchen tödtet, muß als 
i Auf dem Bahnhofe war Mörder gelten; 5. Ausſchließung aller Duel⸗ 

eine Kompagnie des Leib⸗Regiments mit der lanten von den öffentlichen und Gemeindeämtern 
Muſik aufgeſtellt. 5 ſei zu empfehlen. Weiter gelangten zwei Anträge 
Homburg, zur Annahme, die den Katholiken die Unter⸗ 
mit den kaiſerli ſtützung pf 3 der ee 
r iu d ieſi bungen empfehlen und die geſetzliche Einſchrän⸗ 
Bahnhofe dag Bahnhof Es des Schnapsausſchankes fordern. Auch ein 
1575 Ihre Ma Antrag, die Feſtlichkeiten anläßlich der Katho⸗ 
C 


hatten ſich 
dem Abichb, Zum Empfange eingefunden. Nach ben 5 hem : 
das nanneiten der Chreutompagnie febte ich iich derben Kom no ee 


aletbaar in den & la Daumont be⸗ zu BE 
4 Een ene ud fube unter ber Gstorte ber| ing der Biene, han an De 
Nr. 13, von t ſchaft an unſerer Arbeit theilnehmen. Im Wei⸗ 
en Beine jubelnd begrüßt, bis zum kaiſer⸗ en en 5 1 „ dis 
„en Pavillon v 4 jer über⸗ſprechen. er Lehrer iſt der Beauftragte de 
reichte Fräulein een Hier 257 katholiſchen Familienvaters und als ſolcher hat 
dialen cet Brgermeifter dr Wienern 17 92 enen au die Lehren der de 
telt eine Anſpr 1 irche. Man ſoll uns regieren nach den Grund⸗ 
huldvoll baut 195 an e Bee ſätzen der katholiſchen Kirche. Man ſollte den 
ei en reichte. Nach dem Eintritt in das abe a l An 9 — Aalen Baia 
loß fand grö 8 aben, ni e Grundſätze anderer Konfeſſionen 
N 2 Eupfang ftatt. aufdrängen. Redner gedenkt dann der Görres⸗ 
Geſellſchaft, die ſich der Wiſſenſchaft, „jenes Ge⸗ 


dLroßze 


melt, welche die 
Hochrufen begrüßte. 


3. September. 


Der Sonderzu 
chen Majeſtäten 552 


fuhr kurz vor 
nhof ein. Auf dem 
großer militäriſcher Empfang 
jeſtät die Kaiſerin Friedrich 


— 


Deutſchland. ba dem es bei ur am a be: 
„ Berlin, 3. September. Die Rede des ſtellt ift, angenommen habe und fordert zum 
Kaiſers Hat nicht nur auf diejenigen, welche fie Beſuch des nüchſten internationalen Gelehrten⸗ 


kongreſſes in München auf. Zum Schluß er⸗ 
örtert er dann die Ordens'rage, die die Rechts⸗ 
ſtellung des katholiſchen Volkes in Deutſchland 
tangire. Jamal auf 9 8 kämpfen 
bst un 5 wir immer wieder und wieder. eſchehen iſt 
unſer Kanten 110 b baten dc nichts. Und darum wollen wir den Schwur 
Pflichtgefüihl, getrain Monarch iſt von hö en hier erneuern, daß wir nicht müde werden wollen 
ein Mann, den dien a tiefſtem 2 unſerem Kampfe. Denn nicht eher hat der 
und Schwere ner N i 11 10 Hr röbe katholiſche Volkstheil die Stellung erlangt, die 
engen Kampſplag der a e erhebt ü er in ihm von Gottes⸗ und Rechtswegen gebührt. Ich 
höchſtes Ziel ift das go iſchen Parteien. Sein kann es nicht unterlaſſen, es hier auszuſprechen, 
Vaterlandes und in EN 105 die Are jeines daß die Reichsregierung dem abſoluten Fluch der 
ſtärkt ihn das Bewußtſein 15 5 er BEI Licherlichkeit verfällt, wenn fie nur die verſchie⸗ 
gabe von der göttlichen Vorſehn hm ſeine Auf- dene Haltung der verſchiedenen Bundesſtaaten in 
ang nur feſten ren gehe 08 Sachen der Wiederzulaſſung der Jeſuiten in die 
een u gerecht — 10 5 Dem Wagſchale wirft. Es ſei nicht ſchön, daß die 
= 15 hebt fie, 85 ver er e 0 lt ab, Proteſtanten in manchen Einzelſtaaten fo minder⸗ 
velche die geſchichtlich e politiſche Welt ab, werthig auf dem Gebiet der eigenen Werth⸗ 
Daterlandes und die le ſchätzung ihrer Glaubenskraft find, daß fie ſich 

! N in das Schema 5 zivilprozeßlichen ſo ſehr vor den Orden fürchten. (Heiterkeit und 


kontradiktatori ö S I ö 

und gegenüber geh Verhandlung zwingen möchte Beifall.) e 1 5 Bun⸗ 
rung des Monarche Auffaſſung und jeder Aeuße⸗ de Werden, J 
chen Krone un Ben den Staatsvertrag zwi⸗ j 


lch fach, ban ae, al dort nial anbei 
— und in der Fegedacht noch geſagt werden 
rfaſſung ſteht nichts davon, 


Köni \ 
A 11 18 von Preußen und Kaiſer von 
le: ungeheure Bürde ſeines 


die 

Amtes zu tragen, den feſte 5 
Ibm vou Gott gewordene Mito uber „ 
demnächſt auch Gott Rechenſchaft 

wird, im 
politiſchen 
gehen über 
individuelle, 
keit des Herrſch 
Koblenz geſpro 


usuhören berufen waren, ſondern auf die ges 
Feste politiſche Welt außerhalb der Koblenzer 
auch gg einen tiefen Eindruck gemacht, wenn 
nehmer ſeldherſchiedenem Sinne. Die Feſttheil⸗ 
daß u el 


daß ein Unterſchied zwiſchen den einzelnen Orden 
gemacht werde, der nicht vorhanden ſei.“ Schließ⸗ 
lich richtet der Redner an den Kaiſer die Bitte, 


ur welche, t 
Ausdrucks ſich zu bedienen, di 
kleidung ſchützt. Ein Herrſcher 

einer verfaſſungsmäßigen Unver 
elbſt zu der unbedingten perſönli 


— Die Keſſelfrage iſt für alle Marinen eine 
außerordentlich wichtige, in einem Bericht über 
die Probefahrten S. M. ken „Aegir“ 
pi 1 11 2 ren 5 5 a 5 
5 110 in aß zu den übrigen en derſelben Klaſſe, die 
JJ 
| un? erſtes Kr er kalſer i 
eine Aufgabe, welche hoch über dem geſchriebenen Waſſerrohrkeſſel nach dem Syſtem Thornueroff 


er ſich neben 
antwortlichkeit 
ichen und mora⸗ 
eine Regierungs⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgab 


erhalten. Ein Vergleich dieſer Keſſel mit den 
Lokomotipkeſſeln auf Grund der Probefahrten des 
„Aegir“ fällt zu Gunſten dieſes Waſſerrohrkeſſel⸗ 
typs aus. Sie haben ſich als leiſtungsfähig und 
betriebsſicher erwieſen. Havarien von irgend 
welcher Bedeutung ſind während der über ſechs 
Monate ſich ausdehnenden Probefahrten nicht 
vorgekommen. Die Widerſtandsfähigkeit der 
Keſſel iſt in Folge ihrer Elaſtizität ſehr groß. 
Man kann ſehr ſchnell in ihnen Dampf auf⸗ 
machen, in ein Viertel der Zeit, die bei den 
Lokomotivkeſſeln gebraucht wird. Die große 
Elaſtizität bietet auch noch den Vortheil, daß 
man zur Vornahme kleiner Reparaturen den vor⸗ 
handenen Dampf und das heiße Waſſer ſchnell 
ablaſſen, und nach beendeter Reparatur den Keſſel 
in kurzer Zeit wieder in Gebrauch nehmen kanu. 
Ju Folge des ſchnellen Dampfaufmachens kann 
das bil > 1 der Keſſel beim nicht ſofortigen 
Gebrauch auch ſehr beſchränkt werden, und hierin 
liegt al Erſparniß an Brennmaterial. Der 
Kohlendekbrauch an ſich iſt auch ſparſamer, und 
die Bedienung der Keſſel einfach. Die Keſſel⸗ 
ſpeiſung geſchieht durch Speiſewaſſerregulatoren 
ſelbſtthätig. Ein weiterer großer Vorzug liegt 
in dem geringeren Keſſelgewicht. Daſſelbe iſt 
um 50 Tonnen geringer als bei den anderen 
Schiffen derſelben Klaſſe. Dies erſparte Gewicht 
kann alſo der mitzunehmenden größeren Kohlen⸗ 
menge oder der Armirung zu Gute kommen. Im 


Ganzen bedeutet die Einführung der Waſſerrohr⸗ 


keſſel einen bedeutſamen Schritt im Bau der 
Kriegsſchiffsmaſchinen. 

— Der Stapellauf des Panzerkreuzers „Er⸗ 
ſatz Leipzig“ wird in Kiel nicht vor Ende Sep⸗ 
tember ſtattfinden. 

— Der kommandireude 
Armeekorps General von Häniſch, welcher den 
erbetenen Abſchied erhalten hat, iſt aus der Ka⸗ 
vallerie hervorgegangen; er war, abgeſehen von 
dem Grafen Walderſee, der rangältelte Korps⸗ 
kommandeur, am 27. Januar 1890 war er zum 
General der Kavallerie befördert worden. Als 
Generallieutenant, zu welcher Charge er am 24. 
Dezember 1885 aufrückte, iſt er Direktor des 
allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegs⸗ 
miniſterium geweſen und hat dann die Kavallerie⸗ 
diviſion des 15. Armeekorps kommandirt. Herr 
von Häniſch, am 4. Jauuar 1829 zu Ratibor ge⸗ 
boren, ward 1849 Sekondelieutenant im 2. 
Ulanen⸗Regiment, 1860 in das 10. Ulanen⸗Re⸗ 
giment verſetzt und 1863 Rittmeiſter Fund 


Eskadronschef, machte den Krieg gegen Oeſter⸗ Möglichkeit einer franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz er⸗ 


reich 1866 als Adjutant der 10. Diviſion mit, 
ward darauf in den Generalſtab verſetzt und dem 
Generalkommando des 5. Armeekorps zugetheilt, 
1867 Major, 1869 in den großen General ſtab 
verſetzt und zur Dienſtleiſtung beim Kriegs⸗ 
miniſterium kommandirt. Den Krieg 1870—71 
machte er im mobilen Stab des Kriegsminiſters 
von Roon mit, erhielt das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe 
und ward in den Adelſtand erhoben, war dann 
Mitglied der Kommiſſion, welche das Militär⸗ 
ſtrafgeſetzbuch für das deutſche Reich zu berathen 
hatte, wurde 1 
goner⸗Regiments Darmſtadt, 1874 Oberſt und 
Chef des Generalſtabes des 8. Armeekorps und 


e. 


General des 4. | 


2 Kommandeur des 23. Dra⸗ 


Jul. 


auch keinen ganzen Erfolg verſprach, ſo hatte ich 
immerhin doch mehr erwartet, zumal ich die 
ſchwarzen Jungen dem Landungskorps als Sucher 
mitgegeben hatte. Nachdem ich aber ſelbſt auf 
der Inſel geweſen bin und geſehen habe, wie 
dicht der Buſch iſt, von Lachen und Tümpeln 
durchſetzt, kann ich das mangelhafte Reſultat 
wohl verſtehen. Ein Erfolg wäre nur denkbar, 
wenn in der Sucherkette Mann an Mann ſtände 
und jeder Zollbreit Boden unterſucht werden 
könnte. Ich habe vergebens nach dem Grunde 
geſucht, weshalb die Aly⸗Leute dieſen Ueberfall 
gemacht haben, und kann mir nur denken, 
daß der Anblick der Beile, Aexte, großen 
Buſchmeſſer und Sägen, mit denen meine 
Leute an der Bake arbeiteten, ihre Habgier 
gereizt hat und daß ſie geglaubt haben, mit den 
wenigen Menſchen ſchnell fertig zu werden, 
zumal ſie die Wirkung der Feuerwaffen an ſich 
ſelbſt noch nicht erfahren hatten. Es hat ſich 
bei dieſem Zwiſchenfall auch gezeigt, wie unge⸗ 
nügend die Durchſchlagskraft unſerer Gewehre 
iſt. Hinter den Kokospalmen und ihren Kanoes 
lagen die Kanacken vollkommen ſicher gegen die 
Schüſſe. Erſtaunlich iſt die Kraft, die fie hinter 
ihre Pfeile zu ſetzen verſtehen. Der eine Pfeil, 
der dem Matroſen Welk durch das rechte Fuß⸗ 
gelenk gegangen war, ſtak, zerſplittert in zwei 
Theile, ſo feſt eingekeilt zwiſchen den Knochen, 
daß es der vereinten Anſtrengungen beider Aerzte 
bedurfte, um denſelben herauszuziehen, und ge⸗ 
lang dies erſt nach viermaligem Anſetzen.“ 


Frank reich. 

Paris, 3. September. Wie das „Echo de 
Paris“ wiſſen will, würden alsbald nach dem 
Zuſammentritt des Parlaments Hanotaux in der 
Kammer, Meline im Senat Mittheilungen be⸗ 
treffs des Allianzvertrages machen. E 
| Paris, 3. September. „Eclair“ ſagt in 
ſeluem Leitartikel, die Koblenzer Rede Kaiſer 
Wilhelms zeige weit größere Zurückhaltung als 
die meiſten früheren und weiſe eine verlegene 
Sprache auf. Sie beweiſe, dab Kalſer Wilhelm 
die ganze Bedeutung der franzöſiſch⸗xuſſiſchen 
Allianz erkaunt und das Gefühl habe, als breche 
etwas in ſeiner Umgebung zuſammen. Der 
Kaiſer habe feine Unruhe verrathen. Mau habe 
nicht erwartet, der Kaiſer werde auf dieſe Weiſe 
Deroulede und Jaures antworten. „Gaulois“ 
veröffentlicht einen Brief Bismarcks an Man⸗ 
teuffel, worin Bismarck ſchon im Jahre 1857 die 


wägt und ſagt, dieſe werde früher oder ſpäter 
eintreten, ohne daß es zu verhindern ſei. Es ſei 
dann beſſer, Hammer als Ambos zu ſein. 


Italien. 
Monza, 3. September. Der König und 
die Königin ſind in Begleitung des Miniſters 
15 Aeußeren Visconti VBenofta mit ihrem Gefolge 
eute 
Homburg v. d. H. abgereiſt. 
über Baſel, wo die Majeſtäten um 10½¼ Uhr 


Darmſtadt und Station Louiſa bei Frankfurt 
a. Main. Die Ankunft in Homburg findet heute 


1882 Kommandeur der 28. Kavallerie⸗Brigade. Nachmittag 5 Uhr 20 Min. ſtatt. 


1884 iſt er Mitglied des Staatsraths geworden, 
auch literariſch hat er ſich bethätigt; er hat, 
Auguſt von Goeben königl. preußiſcher General 


Ruſꝛland. 


Warſchau, 3. September. Kaiſer Nikolaus 


der Infanterie, eine Lebensſkizze, geſchrieben. beſichtigte geſtern die Feſtungswerke von Nowo⸗ 


Der Abſchied iſt Herrn von Häniſch unter dem 


Georgiewsk und Sgierze. Abends fand im 


1. September bewilligt worden und zwar unter Lazienki⸗Palais eine Paradetafel ſtatt, an welcher 

Belaſſung als Chef des Ulanen⸗Regiments von außer dem Kaiſer, der Kaiſerin und den Groß⸗ 

Katzler (ſchleſiſches Nr. 2) in Gleiwitz und Pleß. fürſten das Gefolge des Kaiſers, ſowie hohe 
* Anläßlich einer unkontrollirbaren Zei⸗ Offiziere und Beamte theilnahmen. 


tungsnotiz, welche ſich mit dem Thema der 
Militärſtrafprozeßorduung beſchäftigte, wird von 
oppoſitioneller Seite jetzt eine kleine Preß⸗ 
kampague zu dem Zwecke veranſtaltet, etwas 
mehr Leben und Abwechſelung in die ſchläfrige 
Monotonie ihrer Tagespubliziſtik zu bringen. Man 
giebt ſich vor der Oeffentlichkeit den Auſchein, 
als gehöre das Schickſal der Militärſtrafprozeß⸗ 
reform zu den Dingen, die dem deutſchen Volke 
ganz beſonders aus Herz gewachſen ſeien, wäh⸗ 
rend doch in Wahrheit nicht ſo ſehr das Volk, 
als vielmehr die Regiſſeure der Oppoſitions⸗ 
propaganda in dieſer Augelegenheit das 
treibende Element bilden, weil ſie um ein 
zugkräftiges Schlagwort verlegen ſind und auf 
ihre Rechnung zu kommen meinen, indem ſie die 
Frage der Militärſtrafprozeßordnung für ihre 
parteitaktiſchen Bedürfniſſe ausſchlachten. Ohue 
in irgend welche Details der bezüglichen preß⸗ 
polemiſchen Kundgebungen für jetzt einzutreten, 
wollen wir uns an der Feſtſtellung der Thatſache 
genügen laſſen, daß in neuerer Zeit abſolut keine 
Momente hinzugekommen ſind, welche den von 
früher her ſattſam bekannten Stand der in Rede 
ſtehenden Frage zu modifiziren geeignet wären 
und mithin der oppoſitionellerſeits beliebten An⸗ 
ſchneidung dieſes Themas einen Schein ſachlicher 
Begründung verleihen könnten. Mit was für 
Mitteln aber die tendenziöſe Stimmungsmache 
betrieben wird, erhellt recht charakteriſtiſch aus 


wie auch von anderer Seite ſ. Z. ausdrücklich 
hervorgehoben wurde, daß es ein gänzlich will⸗ 
kürliches Unterfangen iſt, von einer Einfluß⸗ 
nahme des Militärkabinets auf die Allerhöchſten 
Entſchließungen zu reden. Unehrlich wie das 
ganze, wegen der Militärſtrafprozeßordnung 
gegenwärtig in Scene geſetzte oppoſitionelle Preß⸗ 
manöver iſt, bekundet es nur aufs neue, wie 
skrupellos feine Urheber zu Werke gehen, um den 
Kaiſer als den Gegner dieſer vermeintlichen frei⸗ 
heitlichen Ausgeſtaltung des Rechts hinzuſtellen. 


w 
Folgendes Intereſſe haben mag: 
„Berlinhafen, 21. April. 


mit Hülfe der langen bemalten Latten, die ſie an 
ihren Hütten zur Verzierung anbringen, auf den 
Trümmern der Kandes und auf ihren Schilden 
waren fie mit Weib ud Kind die etwa 3½ 
Seemeilen lange Strecke in der Nacht hinüber⸗ 
en ein großer Theil war auf dem 

ege ertrunken. Ich habe hier dieſelbe Erfah⸗ 
rung gemacht, die vor mir wohl ſchon mehrere 
Kommandanten gemacht haben, daß unſere Leute 
zum W eines Buſches nicht ge ver⸗ 
wenden ſind. Wenn ich mir von der Maßregel! 


dem Beſereben, dem Militärkabinet erneut hier⸗ 
bei eine Rolle zu oktroyiren, obwohl von uns 


Griechenland. 


Athen, 3. September. (Meldung der 
„Agence Havas“.) Die Nachricht, daß Deutſch⸗ 
land bei ſeinen Anſichten in Betreff der alten 
Schulden Griechenlands und der Einrichtung 
einer Finanzkontrolle beharre, berührt hier unan⸗ 
genehm. Deutſchland lehnt es ab, auch nur die 
Frage der Kriegsentſchädigungs⸗Anleihe vor der⸗ 
jenigen der alten Schulden zu prüfen. 

Der deutſche Geſandte hatte geſtern eine 
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Ralli; 


päter konferirten Ralli und mehrere Miniſter mit 
dem Könige. 
Aſien. ſch 
Simla, 3. September. (Meldung des 


„Reuter'ſchen Bureaus“.) Zwei engliſche Kolon⸗ 
nen unter den Generälen Blood und Ellis wer⸗ 
den gegen den aufrühreriſchen Stamm der Moh⸗ 
mands vorgehen. Die Kolonne des Erſteren 
wird von Swat, die des Zweiten von Shabkadar 
aus vorrücken. Die beiden Kolonnen haben zu⸗ 
ſammen eine Stärke von 10 000 Mann. 


FFP (( 
Aus den deutſchen Kolonien. 


Der Stationschef von Tabora, Hauptmann M 


Langheld, hat in den Monaten Januar und Fe⸗ 
bruar d. J. eine Expedition durch die deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Landſchaften Unyamweſi, Ukonongo, 
ſowie den ſüdöſtlichen Theil von Ufipa unter⸗ 
nommen und bei dieſer Gelegenheit auch das 
Grab des Afrikaforſchers Dr. Kaiſer in Ukia bes 
ſucht. Er fand dies in einer Entfernung von 
etwa zehn Minuten weſtlich von dieſem Orte, 
bei einer großen Adanſonia in gutem Zuſtande 
vor und grub in die Rinde dieſes Baumes ein 
großes Kreuz, ſowie Dr. Kaiſer's Namen. Ueber 
ſeine in den durchzogenen Gebieten gemachten 
Beobachtungen berichtet der Stations⸗Chef, nach 
dem „Deutſchen Kolonialblatt“: x 
„Alle Bewohner dieſer Landſtriche ähneln 


— Der Kommandant S. M. S. „Möwe“, ſich in Sprache, Aeußerem, Sitten und Ges 
Kapitän Merten, hat dem Oberkommando der bräuchen ſehr und gehören wohl im Großen und 
Marine über die Beſtrafung der Alh⸗Leute einen Ganzen dem Stamme der Wanyamweſi an. Ihre 

eiten Bericht erſtattet, aus dem vielleicht noch Sprache hat nur Dialektverſchiedenheiten, und fo 


kann ein Mann aus Tabora mit einem Manne 


Geſtern Abend aus Mpimbue oder Ufia leicht verkehren. Unter 
kam ein Boot von Tamara herüber, das mir dieſſchlede fanden wir nur in der Art der Wohn 
Mittheilung brachte, in welcher Weiſe die Aly⸗ ſtätten; AM 
Leute entkommen waren. Auf Bambushölzern, Ükonongo der Tembenbau mit einzelnen, ſtroh⸗ 


denn während in Unyamweſi und 


gedeckten Rundhütten vorherrſcht, beſtehen die 
Dörfer in Ufipa und Mpimbue aus Rundhütten 
und ſtehen in großen Komplexen zuſammen, die 
von einem ganz ſchwachen Palliſadenzaun, der 
wohl Schutz gegen Raubthiere, aber kaum gegen 
Angriffe gewährt, umgeben ſind. Ihre Erklärung 


at dieſe äußerſt mangelhafte Befeſtigung wohl! ſtück der Kaffeeröſterei „Mocca“ in Grabow, der 
5 daß dieſe Eingeborenen keine Angriffe zu Firma Raſchke u. Dummer gehörig, brach geſtern 
fürchten haben, da ſie im Oſten durch die wäh⸗ Nachmittag gegen 5% Uhr Feuer aus, das 

rend der Regenzeit unpaſſirbare, während derſhier vom Dampfſchiffsbollwerk deutlich bem 
trockenen Zeit in Folge Waſſermanaels ſchwer werden konnte. Man ſah auf dem Hau 
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William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


früh 1 Uhr mittels Sonderzuges nach getrocknet fein. Ob auf Grund etwaiger früherer 
Die Reiſe erfolgt Vorkommniſſe ein Wiederſteigen des Sees zu er⸗ 


auf dem Zentralbahnhofe eintreffen, Er 
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— — K. 
paſſirbare Steppe, im Welten durch das Ufipas 
Gebirge geſchützt find. Obwohl ſeit Dr. Kaſſer 
und außer ihm kein Europäer einen großen Theil 
der von der Expedition berührten Landſtriche be⸗ 
treten hal, hatten die Leute vor uns doch keine 
Scheu, ſondern eine ziemlich ausgeprägte Neu⸗ 
gierbe, die ſich darin ausſprach, daß fie ung in 
hellen Haufen umlagerten und unſeren alltäglichen 
Verrichtungen mit Jutereſſe zuſahen. Streich⸗ 
hölzer waren für ſie noch etwas Neues. Be⸗ 
waffnet find die Eingeborenen dieſer Gegenden 
mit Speeren, Bogen und Pfeilen und vielen zum 
Theil recht guten Vorderladern. Schilde haben 
ſie nicht. Als Bekleidung wird außer einigen 
Küſtenſtoffen viel ein ſehr feſter, dort ſelbſt ge⸗ 
webter Baumwollenſtoff, ſowie ein grauer aus 
der Rinde einer Fikusart bereiteter Rindenſtoff, 
der durch Klopfen mit Holzhämmern hergeſtellt 
wird, getragen. Augepflanzt wird Reis, der ſich 
gegen Süden zu allmälig verliert, rother Mtama, 
Eleuſine, Kürbiſſe, etwas Bohnen, Tabak, Hanf, 
Baumwolle, Mohogo und beſonders viel Mais. 
Au Hausthieren bemerkte ich Schafe, Ziegen, 
Hühner, Tauben, Hunde, letztere in übergro er 
Anzahl. Rindvieh iſt ſüdlich des Ugalla⸗Fluſſes 
ſehr ſelten. Bei Kaſſunya wurde mir geſagt, 
daß in Folge des Genuſſes einer Grasark viel 
davon falle. Die Hunde gehören der bekannten 
langſchwänzigen Raſſe mit ſpitzer, fuchsähnlicher 
Schnauze an. Landſchaftlich und geographiſch 
iſt der größte Theil der von der Expedition 
durchzogenen Gebiete äußerſt eintönig. Das 
Gebiet gehört zumeiſt zu dem großen Granit 
plateau Unyamweſis und iſt faſt ſtets eben. So 


über, das vom Rungwafluſſe durchfloſſen wir 
der ſich in einem etwa 100 Meter hohen ſchön 
Waſſerfall in die Steppe, welche von Rungwa 
bis Wunga ſich erſtreckt, herabſtürzt. Der 
Rickwa⸗See ſelber iſt augenblicklich faſt ganz 
ausgetrocknet, und an feine Stelle ift eine ſeht 
wildreiche Grasſteppe getreten. Bei Ukia, bei 
Kia der Kiepertſchen Karte, iſt ein etwa 

Quadratmeter großer Tümpel der einzige Ue 
reſt, während ſich an der ſüdöſtlichen Fort 

der Saraberge und nördlich von Wunga aug 
lich noch ausgedehntere Sumpfſtrecken befind: 
ſollen. Von Ükia aus war auch mit bew 
netem Auge nichts mehr von Waſſer, außer 
erwähnten Tümpel, zu bemerken, während 
mit dem Fernglas in der Nähe der Sarab 
große Schaaren von Waſſervögeln beobace 
kounte. Nach Angabe der Eingeborenen ſoll 
etwa ſechs Jahren der See zurückgegangen 

zwar innerhalb eines Jahres jo vollſtändig au 


ar 
warten fei, vermochten fie nicht anzugeben, ſon⸗ 
dern erklärten es für ausgeſchloſſen. 28 en. 

Regenzeit fol die ganze Steppe unter Waſſer 
ſtehen und unpaſſirbar fein. — Bemerkenswerth 
iſt noch, daß wir bei Mpimbue drei heiße 
Quellen von etwa 60 Grad Wärme fanden. D 
Quellen führen ganz klares Waſſer, das ger 
und geſchmacklos iſt und von den Eingebor 
ſowohl zum Trinken wie zum Kochen und 
Pembe⸗Bereitung benutzt wird. ER 


Von der Marine. 


Daß nnſere deutſchen Kriegsſchiffe in fü 
ſter Zeit in gar vielen Fällen Gelegenheit geh 
haben, Schiffen der Handelsmarine Hülfe 
Seenoth zu leiſten, iſt wenig bekannt. 
Oeffentlichkeit erfährt nur in einzelnen Fa 
davon, und doch iſt es nicht ſo ſelten, 
unſere Kriegsſchiffe auf ihren Kreuzfahrten 
heimiſchen Gewäſſern und im Auslande ſich d 
die Rettung fremder gefährdeter Schiffe aus⸗ 
gezeichnet haben. Mitte Juli 1896 war es, af 
das Begleitſchiff des Kaiſers auf der Nordlaı 
reiſe, der Kreuzer „Gefion“ (Kommandaut 
tän z. S. v. Ecckſtedt), den in norwegiſchen 
wäſſern auf Grund gerathenen franzöſiſe 


4. Klaſſe „Seeadler“ (Kommandant 
Korvettenkapitän Coerper) im Hafen von Dar⸗es⸗ 
Salaam mit großer Aufopferung den in b 
nendem Zuſtande in den Hafen eingelaufeı 
Dreimaſter „Emilie“. In mehrtägiger an 
ſtrengter Arbeit gelang es, das Schiff, de 
Werth einſchließlich Ausrüſtung auf 1 
ark, deſſen Ladung auf 100 000 Mar 
ſchätzt war, zu erhalten. Anfang Dezember 
leiſtete das Schulſchiff „Stein“ (Kommand 
Kapitän z. S. von Ahlefeld) dem im Mittelm 
bor Korf aufgelaufenen italieniſchen Damp 
„Egadi“ Hülfe in Seenoth. In Folge der ı 
geſtellten Löſungsverſuche konnte das San 
hoher Fluth wieder abſchwimmen. Einen Mo 
ſpäter ſchleppte das Schulſchiff zn (Ko 
mandant Kapitän z. S. Thiele, Auguſt) den 
der Nordoſtküſte von Korfu auf Grund gerathe 
italieniſchen Dampfer „Ligani“ ab. Und erſt 
4 Tagen nahm das Minenverſuchsſchiff „ 
likan“ (Kommandant Korvettenkapitän Fr 
die im Boote treibende Beſatzung einer vor 
helmshafen leck geſchlagenen und in Folge d 
verlaſſenen Schaluppe auf. Zu dieſen Hülfe⸗ 
leiſtungen kommen noch alle jene Fälle, in denen 
die Kriegsſchiffe beim Ankern in einem 9 
ſofort mit Hülfeleiſtung bei der Hand w 
wenn ein Unfall auf dem Waſſer von ihnen be⸗ 
merkt wurde oder das Drohen einer Gefahr zu 
ihrer Kenntniß kam. Dieſe im Stillen ohne 
viel Aufſehens von den Schiffen unſerer Kriegs⸗ 
marine fortgeſetzt ausgeübte menſchenfreundliche 
Thätigkeit verdient wohl bekannt zu werden. = 
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3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 13 569 000, 
Zunahme 1091 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 686 079 000, Zus 
nahme 35 171 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 101 100 000, 
Zunahme 6 725 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 6 828 000, Zunahme 
329 000 


7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 59 460 000, 
Zunahme 6 519 000. 
iv 


Paſſiva. 
8) 1 Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) ei Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
indert. 


nde 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 070 683 000, 
unahme 39 752 000. { 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
514 299 000, Abnahme 17 335 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 18 894 000, Zu⸗ 
nahme 936 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im 
Monat Auguſt 1911312 400 Mark abgerechnet. 


Freund unſeres Kaiſers als Ebrengaſt der deut 
ſchen Manöver aufs neue einen lebendigen Ein 
druck von der unverminderten Vollkraft 
Reiches empfange, das mit feinem Eintritt 
die Geſchichte Europa ein unſchäsbares Gut 
bracht habe: den Frieden. Der das „ad 


Werde eme heue Flamme hoch emporlodern, Goldberg eröffnet, und wenn wir dabei den] den Lehrern und eine Miethsentſchädigung von 
diefelbe verſchwand jedoch bald unter Wolken] Wunſch ausſprechen, daß die bevorſtehende 450 Mark vorgeſehen. 3. Den Kommunalbeam⸗ 
bon weißem Dampf. Die Feuerwehr wurde] Saiſon für Letzteren einen günſtigeren Verlauf ten fol ein Zuſchuß zur Miethe je nach ihren 
durch eine Meldung nach dem Bollwerk gerufen, nehmen möge, als die vorjährige, ſo iſt biefer Rangklaſſen von 100, 200 und 300 Mark, den 
dleſelbe lehnte jedoch eine Hülfeleiſtung ab, da Wunſch aufrichtig und wohlgemeint, denn es iſt beſoldeten Magiſtratsmitgliedern ein ſolcher in 
Die Brandſtelle ſich auf Grabower Gebiet befand. für den Kunſtſinn Stettins ein trübes Zeichen, Höhe der Staatszuſchüſſe gewährt werden. Der 
Es handelte ſich übrigens, wie Erkundigungen an wenn nach außerhalb immer wieder die Kunde Mehraufwand, der durch die Miethsentſchädigun⸗ 
Ort und Stelle ergaben, um ein verhältnigmäßig dringt, es ſei unmöglich, die Direktion des Stet⸗ gen erforderlich wird, beträgt allein ungefähr 
ringfügiges Vorkommniß, der Brand beſchränkte tiner Stadttheaters zu führen, ohne dabei erheb⸗ 12 000 Mark jährlich. Man hofft in der näch⸗ 
2 nämlich auf ein an dem maſſiven Gebäude liche finanzielle Einbuße zu erleiden. Herr ſien Stadtverordneten⸗Verſammlung auf Annahme 
außen hochgeführtes hölzernes Rohr, durch das Direktor Goldberg verſpricht in dem von ihm ſo⸗ dieſer Vorlage, doch wird in den hieſigen Lehrer⸗ 
die beim Nöften der Kaffeebohnen ſich ergebenden eben verſandten Proſpekt, daß es auch ferner kreiſen allgemein der Wunſch laut, das Grund⸗ 
Abfälle ins Freie gelangen. Die in der Fabrik ſein Beſtreben ſein werde, die berechtigten Wünſche gehalt auf 1200 Mark nominirt zu wiſſen. 
vorhandenen Löſchvorrichtungen erwieſen ſich] der Theaterbeſucher nach Möglichkeit zu erfüllen, Stolp, 3. September. Die hieſigen 
als vollkommen ausreichend zur Bekämpfung des uc en theilt er mit, daß er bereits einem Stadtverordneten haben für die Ueberſchwemmten 
Feuers. unſche des Publikums damit entgegen gekom⸗ im deutſchen Reiche 3000 Mark bewilligt, der 
— Im Bellevue⸗Theater findet die men ift, indem er die Abonuements⸗ und Kaſſen⸗ Magiſtrat hatte eine Beihülfe von 5000 Mark 
dentige Aufführung von Strauß's Operette preiſe herabſetzte; hoffentlich hat dieſe Preis⸗ beantragt. - 5 ? 
„Eine Nacht in Venedig” bei kleinen Preiſen ſtatt. herabſetzung den Erfolg, daß ſich ein größeres „K. Bütow, 3. September. Während die 
— Das Elyſium⸗Theater beſchließt Intereſſe für das Abonnement zeigt und die Be ſtädtiſchen Sparkaſſen faſt überall den Zins fuß 
am morgigen Sonntag die diesjährige Saiſon theiligung daran eine größere wird, denn ein für Einlagen auf 3 pCt. herabgeſetzt haben, hat 
und ift als Schluß⸗Vorſtellung die luſtige Poſſe zahlreiches Abonnement bietet immer eine Grund⸗ das Kuratorium der hieſigen Stadt⸗Spar⸗Kaſſe 
Der Jongleur“ gewählt. Heute geht bei kleinen lage für das Beſtehen des Unternehmens. In beſchloſſen, vom 1. Januar 1898 ab den Zins: 
reifen nochmals „Die Haubenlerche“ in Scene. Betreff des Spielplans verſpricht die Direktion, fuß von 3¼ auf 324 pCt. zu erhöhen. 
— Das Grundſtück Breiteſtraße daß den Werken der Klaſſiker ſowohl in der N 
23, bisher den Bartel'ſchen Erben gehörig, iſt Oper wie im Schauspiel beſondere Aufmerkſam⸗ Li 
durch Vermittelung des Herrn A. Pniover in keit gewidmet werden ſoll, auch werden wie iteratur. 
den Befig der Firma Guftan Feldberg über⸗ bisher Klaſſiker⸗Vorſtellungen zu ermäßigten R. Müller, Entſtehungsgeſchichte des 
gegangen, dieſelbe wird auf dem Terrain ein Preiſen verauſtaltet. — Das Perſonal⸗Verzeichniß rothen Kreuzes und der Genfer Konvention. 
modernes Geſchäftshaus erbauen laſſen. — Das bringt ſowohl in der Oper wie im Schauſpiel Stuttgart, Greiner u. Pfeiffer. Alle, welche 
Maurermeiſter Weilandt gehörige Haus faſt durchweg neue Namen, als alte und liebe einen der letzten Kriege mitgemacht haben, werden 
Friedrich Karlſtraße 18 iſt für den Preis von Bekaunte in der Oper können wir nur die Herren über die Segnungen des rothen Kreuzes für die 
150000 Mark in den Beſitz des Muſikdirektors Lohfing und Patek und Frau Bern ⸗ Verwundeten berichten können, durch welche zahl⸗ 
Retzlaff übergegangen. Hardt begrüßen, doch wird Herr Ro b. Erd⸗ſ reiche Krieger vor dem Verderben bewahrt worden 
— Kriebel, Oberſt und etatsmäßiger Stabs⸗ mann wiederum als erſter Kapellmeiſter fun⸗ ſind. Wir können das Buch ſehr warm empfehlen. 
ofſtzier des Infanterie⸗Regiments Nr. 140 iſt zum giren, demſelben ſteht Herr Anton Drexler . . [225] 
Jufanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) als zweiter Kapellmeiſter und Herr Dr. J. Men⸗ Die Uniformen der deutſchen Armee. 
Nr. 61 behufs Bertretung des erkrankten Regie dels ſohn als Chordirektor zur Seite. Er⸗ Berlin bei Aug. Thümecke Nachfolger. Außer⸗ 
ments⸗Kommandeurs kommandirt. freulich iſt es, daß die Tenorfrage für die bes ordentlich überſichtlich ſind auf kolorirten Tafeln 
— Ueber die Einführung der Karten⸗ vorſtehende Saiſon gelöſt ſcheint, denn wenn die Uniformen aller Truppentheile unſerer Armee 
BE theilt die „D. Verkehrsztg.“ mit: Die es auch ganz angenehm jein mag, im Laufe der dargeſtellt bis in die Details hinein. Alle 
Junenſeite wird etwa dreimal fo viel Raum für Saiſon verſchiedene hervorragende Tenöre, wie Freunde der Armee werden ihre Freude an dem 
im Vorjahre, als Gäſte zu hören, zum Vortheil] Buche haben. [245] - 
Gin Erg arg eig a ea C bb NETTE, 
äſte nicht, außerdem tragen dieſelben nicht dazu P 
bei, den finanziellen Erfolg des Theaters zu Vermiſehte Nachrichten. 
ſichern. Es find neu engagirt für Heldentenor⸗ — Liebig's Fleiſch⸗Extrakt⸗Kompagnie hat 
partien die Herren Eichhorn und Hüb⸗ für das deutſche Reich eine Preiskonfe⸗ 
ner, für Tenorpartien Herr Baumann, renz für Kochrezepte ausgeſchrieben, bei 
für lyriſche Tenorpartin Herr Weiß, welcher 100 Preiſe im Geſamtbetrage von 4000 
für Heldenbaritonpartien Herr Cords, für Mark ausgeſchrieben. Bei der Einſendung von 
lyriſche Baritonpartien Herr Eugelmann Kochrezepten, in welchen Liebig's Fleiſch⸗Extrakt 
und für Baßbuffopartien Herr hoel ke. praktiſche Verwendung finden muß, find die fol⸗ 
Letzterer fungirt gleichzeitig als Opern⸗Regiſſeur, genden Bedingungen zu berückſichtigen. In erſter 
während ſich Herr Direktor Goldberg die ge⸗ Reihe kommt die einfache Küche des bürgerlichen 
ſamte Oberregie vorbehalten hat. Als dramatiſche Mittelſtandes (Hausmannskoſt) in Betracht, doch 
Sängerin iſt Frl. Due, als jugendliche Sänge⸗ iſt daneben die Küche für die feine Tafel nicht 
rinnen Frl. von An derſen und Frl. ganz ausgeſchloſſen. Entſprechend den entwickelten 
Wegner, als Opern⸗Soubrette Frl. Kö ⸗ Grundſätzen follen alle in das Gebiet der ratio⸗ 
nigdftaetter gewonnen, als Altiſtin Frl. nellen Volksernährung einſchlagende Beiträge in 
Felden, als Koloraturſängerin Frl. Wal⸗ Form von Kochrezepten, auch die für den be⸗ 
lerſtein, als Ohperetten⸗Soubrette Frl. ſcheidenſten Tiſch geeigneten, willkommen ſein. 
i Kerſe und als Soubrette Frl. Rödiger. Jedem Bewerbenden wird die Einſendung von 
an den Kragen find jo eingerichtet, daß fie vor Im Schauſpiel ſind von bekannten Mitgliedern Kochrezepten bis zur Höchſtzahl von vier 1 
dem Waſchen der Röcke abgenommen werden nur Fr. Lariſch und Fr. Duckert verblie⸗ ſtellt; in keinem Falle aber mehr als eins für 
können. Daneben werden die Trageverſuche mit ben. Die Regie im Schau⸗ und Luſtſpiel wer⸗ die feinere Küche. Auf die allgemein verſtänd⸗ 
Sommerröcken aus leichtem blauen Wollſtoff und den die Herren Or lo p (Charakterdarſteller) und liche und überſichtliche Abfaſſung der Kochrezepte, 
aus Dernenſchem Stoff fortgeſetzt. Bauer (Heldenvater), in der Poſſe Herr ſowie auf deren praktiſche Aus führbarkeit wird 
— Aus Finkenwalde ſchreibt man der „N. Förſter (Komiker) führen. Als Held und beſonderer Werth gelegt; erforderlich ſind in den 
St. Ztg.“: „Sonntag vor acht Tagen wurde ein Liebhaber iſt Herr Gürtler, als Bonvivant für je 5 Perſonen (kleine Familie) zu berechnen⸗ 
Arbeiter der Zementfabrik vermißt, und am ver⸗ und jugendlicher Held, Herr Lebius, für den Rezepten folgende Angaben: a) die Zeit⸗ 
— zu . em ae = pe n engagirt. Er us der Se 2 En am Kopfe jeden 
elbe ſich im Brandt, in dem be enwalde den Damen des Schauſpiels nennen wir: „Kochrezeptes aufzuführenden Zuthaten. Das ges 1 4 
liegenden an die Buchheide ſtoßenden Walde er⸗ Rafael, Heldin und Liebhaberin, Frl. De ſſe, ſetzlich feſtgeſtellte Urheberrecht, d. h. das all . l ne a 57 e 
zus 3 . wi mg dich e au. Ka 35 1 7 n 1 8 WER ar G. 920.8 Schwächer ber W 
zehn Tage na m e un uf Tage nachſweit, muntere Liebha Frl. Conrad, breitung der Kochrezepte dure e Preſſe, gebt) Wochen im R N 0 
s eben der Sache, dort. Ja, nach an⸗ naive Liebhaberin. Auch ein kleines Ballet wirs durch die Znerkennung eines der Preiſe in Has Zentner enumſas im Rohzuckergeſchäft 33 000 
ren Ausſagen ſoll man ſchon Mitte voriger nicht fehlen, neben der Balletmeiſterin Frau Eigenthum der Liebig's Fleiſch⸗Extrakt⸗Kompagnie Köln 3. September. Getreidemarkt. 
Woche von ſeinem Selbſtmorde gewußt haben. Strigelli find 2 Solotänzerinnen und 4 über; die Weiterverwendung der preisgekrönten In Wei Pe Ro en und Hafer kein Handel 
Die Leiche, die fi in einem ſchandererregenden Damen des Corps de Ballet engagirt. Wir Einſendungen, desgleichen die Vornahme von Nüböl 7 63 705 per Oktober ——. Wetter: 
Zuſtande befindet, verbreitet einen wahren Peſt⸗ wollen Herrn Direktor Goldberg wünſchen, Abänderungen, wo dieſe geboten ſcheinen, bleiben Bedeckt * ei 2 
geruch. Das Unerhörtefte an der traurigen daß das neu erwählte Perſonal ſich in ſeiner demgemäß ihrem Ermeſſen überlaſſen. Die Ein⸗ Hambur 3. September, Vorm. 11 Uhr. Diät . 
Sache iſt, daß Schaaren von Kindern und Er⸗ Mehrheit bewähren und ſich bald zu einem guten ſendungen müſſen bis zum 15. Oktober 1897 in Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average gewähren. Dieſelben ſollen aber nur während 
wachſenen die Stelle beſuchen, um die gräßlich Enſemble vereinen möchte. Doch das Gedeihen Händen der Firma Schlüter u. Maack, Hamburg, Santes per See —— ,, per Dezember der Dauer der Tagung bezogen werden. f 
verweſte Leiche hängen zu ſehen. Wie man hört, unſeres Stadttheaters wird auch fernerhin nicht Dovenfleth 44, ſein. Ungefähr 2 Monate ſpäter 34.00 G., ver März 34,75 © er Mai Newyork, 3. September. Ans karliſtiſchen | 
ift das Gebiet, auf welchem ſich die Leiche be⸗ von dem guten Willen der Direktion und deren dürfte dann vorausſichtlich die Preisvertheilung 35,00 G. 5 1 Quelle wird gemeldet, daß General Weyler, ans 
findet, zum Greifenhagener Kreiſe gehörig. Da] Künſtlerſchaar, ſondern vor Allem von der Gunſt ſtattfinden. 8 Hamburg, 3. September, Vorm. 11 Uhr ſtatt die Inſurgenten anzugreifen, die Felder ver 
die Leiche ſich uur etwa 20 Meter weit von des Publikums abhängen und daß ſich dieſe in Kiel, 3. September. Der Mittagsſchnellzug Buder (Vormittag Sbericht.) " üben-Moh I a wüſtet und die Heerden raubt. 
einem viel begangenen Wege befindet und ſchon vortheilhafter Weiſe bemerkbar mache, iſt ein von Kopenhagen nach Korſoer traf geſtern in 1 Produkt Baſis 88 Pot. Rinbeutent neue Hlauce 
die Schaaren neugieriger Kinder etwaige Tou⸗ weiterer Wunſch im Jntereſſe unſeres ſtädtiſchen Fole, eines Maſchinenſchadens mit 48 Minuten frei an Bord Hamburg ver September 8,80, 
riſten, die unſere Buchheide beſuchen, aufmerkſam Kunſt⸗Inſtituts. Auch der Unterſtützung der Ver pätung in Korſoer ein. Der Poſtdampfer er Oktober 8.85 — 8.827 per 
machen müſſen, wäre es doch wohl angebracht, Preſſe — wir glauben behaupten zu können der nach Kiel konnte daher trotz vorzüglich ſchneller * ember 8,87½, per März 9,124) per Mai 
daf gegen eine ſolche demoraliſirende Unter- Geſamtpreſſe — kann Herr Direktor Goldberg Reife innerhalb der normalen Zeit den Anſchluß 9.20 Matt = 5 12 h, 
laffungsſünde auf das ſchärfſte eingeſchritten ſicher fein und wollen wir hoffen, daß auch das an den Abendſchnellzug nach Hamburg nicht er⸗ Wremen, 3 September. Baumwolle ruhi 
werde.“ nicht begründete Vorurtheil ſchwinden wird, reichen. 40:00, Splriins 50 . 0, 
„Die ſchwierige Lage, in der fi der in welches derſelbe bisher zuweilen gegen die Apolda, 3. September. Dem hieſigen *’ 9 3 September Kupfer. Chili⸗ 
der Kaiſerfahrt feſtgelommene Lloyddampfer hieſige Kritik hatte. — Jedenfalls rufen wir „Tagebl.“ zufolge iſt im Manöver bei dem bars good ordinary brands 49 Lſtr — Sh —d 
„Kaifer Wilhelm der Große“ befindet, erregt na⸗ Herrn Direktor Goldberg zur neuen Saifon ein Marſch über eine Pionierbrücke dieſe eingebrochen. Zinn (Straits) 61 Lſtr. 2 Sh. 6 d Zini 
türlich das Intereſſe weiter Kreiſe. Dieſen wird wohlgemeintes „Glück auf“ zu. x o. k. Mehrere Soldaten der zweiten Kompagnie des 17 eilt 5 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 17 Sh 
daher an einer Juangenſcheinnahme des Felt 2 94. Regiments und Hautboiſten der Regiments⸗ 6 d. R ohe iſ . Mixed numbers warrantz 
liegenden Dampfers ſelbſt ſowie der Unfallſtelle muſik find ertrunken oder durch die herabſtürzen⸗ Sn 5 0 . 


begleitende Miniſter des Aeußern, Vicon 
Venoſta, ſei mit Erfolg bemüht geweſen, dil 
auswärtige Politik Italiens in den Bahnen einen 
ruhigen Fortentwickelung zu erhalten, wie fid 
von allen europäiſchen Regierungen angeftreb 
werde. Es entſpreche einem ſelbſt geäußerten 
Wunſche Visconti Venoſtas, mit dem deutſchen 
Kaiſer in perſönliche Beziehungen zu treten. 

— Wie der „D. Tageszig.“ von ſonſt gut 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, wird dit 
Entſcheidung in der Frage des Kanzlerwechſels 
in den nächſten Tagen in Homburg fallen. 
Die Meinung, daß Botſchafter von Bülow joforf 
Reichskanzler werden wird, begegnet in kundigen 
Kreiſen ſtarken Zweifeln. 

— Dem Botſchafter von Bülow iſt das 
Großkreuz des ſiameſiſchen Weißen Elefanten⸗ 
Ordens verliehen worden. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute 
früh 6 Uhr 15 Min. aus Rußland hier einge⸗ 
troffen; er wird ſich morgen Mittag nach Hom⸗ 
burg v. d. H. begeben. 

— Der Vorſtand der Zentralſtelle zur Bor. 
bereitung der Handelsverträge hielt geſtern eine 
konſtituirende Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen 
a en den 8 der Einzel⸗ 

ugard: 2 aaten von der Gründung Anzeige zu machen 

e eee eg Weizen und die Handelskammern und noch nicht ange⸗ 
170,00 bis 189,00, Gerfte 125,00 bis 135,00, ſchloſſenen wirthſchaftlichen Verbände zur Mits 
Hafer 120,00 bis 135,00, Rübſen 132.00, Kar. arbeit und Unterſtützung aufzufordern. Die 
fein 38,00 Mark. . PR Zentralſtelle haben ihre Thätigkeit 

Neuſtettin: Roggen 115,00 bis 124,00, bereits aufgenommen. 

Hafer 112,00 bis 132,00, Kartoffeln 36,00 bis , Wiesbaden, 6. September. Der Eiſen⸗ | 
40,00 Mark. 3 an a bat 25 1 | 

R 120,00, ; und konferirte heute Vormittag längere Zeit mit 
ere ein; Nas 370,00, dem Finanzminiſter v. Miquel. Der Eiſenbahn⸗ j 

Platz Berlin: Roggen 142,00, Weizen miniſter wird heute Mittag 12 Uhr 33 Min. 
190,00, Hafer 149,75 Mark. von hier abreiſen und ſich zunächſt nach Frank⸗ 

Platz Danzig: Roggen 128,00 bis 
130,00, izen 164,00 bis 180,00, Gerſte 
132,00, Hafer 123,00 Mark. 

Wetter: Windig und bewölkt. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
208,25 Mark. ö 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
222,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
200,25 Mark. 

Riga: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
204,00 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 3. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
tettin: Roggen 120,00, Weizen 170,00 
bis 175,00, Gerſte 125,00, Hafer 116,00 Mark. 


schriftliche Mittheilungen bieten, wie gewöhuliche 
Poſtkarten. Die Reichsdruckerei hat die Her⸗ 
ſtellung bereits in Aue genommen. Bis zur 
Fertigſtellung eines für den erſten Bedarf des 
geſamten Reichspoſtgebietes ausreichenden Be⸗ 
ſtandes und bis zur Ausgabe dürften jedoch noch 
einige Wochen vergehen. 

— Verſuchemit Schreibmaſchinen 
werden, wie die „Verkehrs⸗Zig.“ meldet, ſeit 
einiger Zeit bei der Reichspoſtverwaltung an⸗ 
geſtellt. In der Geheimen Kanzlei des Reichs⸗ 
poſtamts werden zur Zeit Schreibmaſchinen vier 
verſchiedener Syſteme erprobt. Zu gleichem 
Zwecke ſind einigen Oberpoſtdirektionen Schreib⸗ 
maſchinen überwieſen worden. 

— Seit Kurzem werden der „Verkehrs⸗ 
Ztg.“ zufolge Verſuche mit Sommerröcken 
für Poſtunterbeamte aus waſchbarem 
Khakey⸗Drell angeſtellt, der ſich bei der Verwen⸗ 

dung zu den Uniformen der deutſchen Schutztruppe 
gut bewährt hat. Die Knöpfe und die Spiegel 


furt a. M. begeben. 

Prag, 3. September. Nach einer Meldung 
der „Narodni Liſty“ werden von jetzt ab alle 
Aufſchriften der öffentlichen Aemter im Mähren, 
Schleſien und Böhmen doppelſprachig erfolgen. 
Mähren erhält eine czechiſche Univerſität, fowie 
ein czechiſches Technikum; das czechiſche Privat⸗ 
gymnaſium in Troppau wird der Staat übers 
nehmen. 

Peſt, 3. September. Am Plattenſee ſtürzte 
eine Holzterraſſe um, auf welcher ſich der Han⸗ 
delsminiſter Daniel und der Bankgouverneur 
Khaatz mit ihren Gemahlinnen, ſowie Damen 
und Herren der hohen Ariſtokratie befanden. 
Die ganze Geſellſchaft fiel von einer Höhe von 
1½ Metern ins Waſſer, konnte aber, da an 
diefer Stelle der See nur ſeicht ift, gerettet 
werden. 

Die Staatsanwaltſchaft erhob gegen den 
hieſigen Führer der anarchiſtiſchen Bewegung, 
Dr. Eugen Schmidt, die Anklage wegen Ver⸗ 
herrlichung des Attentats auf Canovas, ſowie 
wegen Schmähungen gegen Bismarck und gegen 
die Chefs aller europäiſchen Regierungen in Ars 
tikeln des hieſigen Anarchiſtenorgans. a 

Rom, 3. September. Die meiſten Blätter 
ſchreiben der Fahrt des Königs Humbert nach 
Homburg v. d. Höhe eine große politiſche 4 


Magdeburg, 3. September. Zucker- 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,90 bis 
10,10. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,10—7,90. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —— bis —.—. 
Sem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 
Zemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, 
ſtetig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,75 G., 8,82 ½ B., 


per Ditober 8,8221, ©., 8,85 B. per November deutung zu und halten bie Zufammenkunft fi 


eine neue Bekräftigung des europäiſchen Frieden 
Popolo romano“ feiert den Dreibund als daß 
ſtärkſte Friedensband, als das Heil Italien 
dem er Ruhe, Arbeit und allmälige Gegeſun 
nach harten Schlägen in den letzten Jahren 


ſichere. 1 
etoria, 3. September. Der Volksraar 


Pr 
beſchloß mit großer Mehrheit, ſeinen Mitgliedern 
Diäten von 100 Pfund Sterling monatlich zu 


5 Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 4. September. 
Etwas kühler, zunächſt ziemlich trübe mit 
leichten Regenfällen und mäßigen nordweſtlichen 
Winden, nachher aufklarend. { 


Waſſerſtand. 1 

Am 2. September. Elbe bel Auſſig ＋ 1,26 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,07 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 2,30 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,80 Meter, — Oder bel 


f iefe wi f / 3 44 ö 
gelegen ſein, und dieſe wird am morgigen Sonn. Aus den Provinzen. den Balken erſchlagen. Unter den Getödteten Breslau Oberpegel + 5,08 Meter, Unter 
tag durch den Salondampfer „Frein geboten.) x Stargard, 3. September. In ber| befindet ſich auch Kapellmeiſter Drehmann. 5 3 3 en Bi yegel + 0,24 Meter. — Oder bei Fraukfurt; 
Die „Freia“, welche au dieſem Tage früh 4 Uhr Lehrerbeſoldungsfrage find die Berathungen der | pw — T — 4 & 850 2 A „ ＋ 2,44 Dieter. — Weichſel bei Brahemünde 
eine Sonderfahrt nach Swinemünde bezib. gemiſchten Kommiſſion zum Abſchluß gelangt. eee Petersburg, 3. September. Weizen lor 2,98 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,6 
Herlugsdorf macht, paſſirt die Unfallſtelle des Die Vorſchläge, welche dem Magiſtrat und den Bankweſen. „September. Weizen loko meter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 


i 0 ihr 1 11,50—11,75, Roggen loko 6,50 —6,75, Hafer 
Lloyddampfers in langſamſter Fahrt, fo daß ihre Stadtverordneten zur Annahme empfohlen werden Berlin, 3. September. Wochen⸗Ueberſicht der ‚75, 
Fahrgäſte ausreichende Gelegenheit haben, ſich ſollen * 2 Wesen Kae 1. Sämt⸗ Reichsbank vom 31. Auguſt 1897 (gegen 23. 5 170 St, eo re 2 
don der Lage des koloſſalen Schiffes wie von den lichen Kommunalbeamten fol eine Miethsent⸗ August 1897). n Selber: 5 0 225 B 
Arbeiten, ihn wieder flott zu machen, zu übers ſchädigung bezw. ein Zuſchuß zur Miethe gewährt Aktiva. ug —. : Verän . 
Eugen. werden. 2. Für die Lehrer beträgt die Mieths⸗ 1) 1 ei Sounafühigem 
N . eruntſchädigung bei einem Grundgehalt von 1000 eutſchen Gelde un old in Barren oder ele 2 Depe f 

Mar 25 Aer Imal wiederkehrenden Alters⸗ ausländiſchen Re 15 das Pfund fein zu 2 5 graphiſche Dey ſchen - 

Stadttheater. zulage von je 150 Mark 300 Mark, ſodaß 7 5 t. 864 810 000, Abnahme PER 9 15 ed a Sys ar ei im 

3 | ird das Marimalgehalt 2650 Mark betragen wird; A 5 es begrü Br . Allg. Ztg. us. Wufter umgehend. . Durchschnitt. 

die — . eis rn re für Bi Nelken iſt ein Grundgehalt von 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 030000, heute in Homburg eintreffende italieniſche Königs⸗ Lager: oa. 2 Millionen Meter. 25 g 
der bisherigen Leitung des Herrn Dir. Jaques 2700 Mark bei gleichen Alterszulagen wie bei Abnahme 1 204 000. paar mit dem Wunſche, daß der königliche lSeiden-Fabriken G.Henneberg(k.u.k.Hofl.) ürichy 


Bankl-Papiere, . 


Meter. — Am 29. Auguſt: Wege bei lich + 0,67 
Meter. 1 


noherg.-Noide — nur ächt, wenn direkt 
Henneber — Seide ab meinen Fabriken be⸗ 
en — ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis 
18.65 p. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtertz 
Damaſte ze. (ca. 240 versch. Qual. und 2000 versch. 
rben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ing) ö 


Berlin, den 3. September 1897. i Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahu Stamm ⸗Aktien. g 
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AR Grassmann, 
Der Krieg von 1870-1 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


808 Seiten 12°. Zweite Aut., hroen ; 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, läufe fruchtbare Thäler durch mit 


haar für 50 Pfg. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


bel portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


n der Annoncenannahme), 
1 Kirchplatz 4 und 
erde 10 (im Laden). 
22 
222713727127172 7222727777772 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. S 
’ + September d. J., Vorm. 
hi ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erd⸗ 
a Belle — die öffentliche Verſteigerung der an der 
500 * und Mühlenbergſtraße belegenen Parzelle 
Nr. 15 von 771 qm Größe ſtatt. Der Lageplan 


und die Verkaufsbedi N i 
. bedingungen Können vorher in unſerem 
Geſchäftszimmer eingesehen werden. 


Stettin, den 2. September 1897. 
. Die Keichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 1. September 1897. 
Bekanntmachung. 


= Tbeilnehmer an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 

15 euſtrelitz ſind zum Sprechverkehr mit Anklam, 

Etre (Rügen), Greifswald, Putbus, Saßnitz, Stettin, 

ralſund, Swinemünde und Wolgaſt zugelaſſen worden. 

ie Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 

ner von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit den 
genannten Orten 1 46 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


In Vertretung: 
Greiter. 


> am 1. October cr. fälligen 
Da unſerer Pfandbriefe werden 
33 vom 15. September cr. 
Berl unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 
340 in, ſowie an ſämtlichen auswärtigen 
75 koſtenlos eingelöst. 
„ Mecklenburg-Strelitzsche 
Pons am 1. October er. fälligen 
ea, unserer Pfandbriefe werden 
* eits vom 15. September 
3 ab an unserer Kasse in Berlin 
- an den bekannten Zahlstellen 
ostenlos eingelöst. 
Pommersche 


‚_Hypotheken-Actien-Bank. 
Herzliche Einladung =E 


an jedermann ohne Unterſchied zu den 


Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlungen 


& Herrn Handelslehrers Winter 
5 r aus Caſſel, 
glich onntag, den 5. bis Sonntag, den 12. September 
in großen Sul Sonntage 8 Uhr, aas 5 üg, 
a rthauſ Shock 
Julptechniſcher Sach) onzerthauſes (am 5. jedoch: 
Eintritt frei! 


\ 


Se 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 5. September: 


I. Nach dwinemünde- Heringsdorf 


und zurück 
ver Salon⸗Schnelldampfer „Freln“. 


1er t 4 Uhr Morgens, Rückfahrt von Heringsdorf 
Fahrpreis atemiinde 5½ Uhr Nachm. 

4 3.—, 1. Stettin Swinemünde und zurück I. Pl. 

nfache Saprt 56 Fr 1,50, Swinemünde — Heringsdorf 


I. u. Misdroy (Laatziger 
‚€ lage) und zurück 
per chnelldampfer „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr M 
Orgeng, 1 t 5½ U Abends. 
Fahrpreis J. Mag 44 l. Plat 10 


J. F. Braeunlich. 


7 Stuben. 
Breiteſtraßße 14, 8 Treppen, 


Bekanntmachung 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1897/98 if 
en erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulatiener 
finden vom 1. bis 24. Oktober 1897 und vom 1. bis 20. April 1898 ſtatt. 

Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897. 


Der Rektor der Königlichen ichen Hochſchule zu Berlin. 
t t. 


Aufruf. 


Die in den Ouellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe miedergegangen 
Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie fie hier 
ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden ſind. 

In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ 
eführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 
Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 
rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 
Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 
im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle ſind zu beklagen. Der 


Anhaltische Special ;;, Eisenbahn-, Wasser- 
auschule {ws + u.Tieibau-Techniker 


Zerbst. be ee eee PIE N 
Beginn d. Winterhalbjahres 
Baugewerkschule am 1. November 1897. 


1 ii beck Lehrplan kostenfrei 
4 N. 


der freien und 


Hansestadt durch 


die Direction. 


Gef. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (zulegt 
Lahmanñ ). f n 


ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 
Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 
ſchnell bethätigen und Jeder nach feinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 
überwinden. 

Beiträge werden von dem Unterzeiehneten, den Landräthen der Landkreiſe 
des Regierungsbezirk: Volkenhain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, 
Görlitz, Goldberg Haynau, Grünberg, Hirſchberg, Hoyerswerda, 
Jauer, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Nothen: 
burg O.⸗L., Sagan, Schönau und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 
in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt 
werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des 
Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 

Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 
den öffentlichen Blättern quittirt werden. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 

Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 


TT Heyer. er: 
Königliche Thierärztliche Hochschule 
in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanftalt für Lungenkranke von 
r. Herrmann Brehmer, 
Begründer der heute maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. Aerztlicher Direktor 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Winter⸗ und Sommer⸗Kuren gleiche Erfolge. — 


Proſpekte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 
| zu Stargard i. Pomm. 
Beginn des Unterrichts: Donnerſtag, den 28. Oktober d. Is. Anmeldungen 
an den Direktor Dr. Sohotta, Stargard i. Pom., Gr. Wall 20. 


Damen- 


Heim-Lotterie 


Ziehung in Cassel am 16. u. 7. September 
Hauptgewinn: Mark } 


S0 OOO 


| ms.4874Gewinne W. 150, O00 Mark d 


durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. 
Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherftellung| v. 8. Dr. 
der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen und Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht 1 muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. N 10 Fl kt i lat W k Alt-D 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die - ; % > 1 7 - 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habfeligfeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schaden alhmel K Licl als EIKE Zu am. 
in ihrer Exiſtenz gefährdet find. Belencht 1 
Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 5 eleuchtungsanlngen n 2 
Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kata⸗ Elektrische 8.2 1 S 
Be Stationäre und transportable 
Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


R. Grassmann., 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4 


—— — 


a 
eee In 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prül,-Commissar 


I Kirchplatz 3/4, 
iſt zu haben: 


Stettin- Messenthin- Pölitz. 
- N Ertrafabrten am Sonntag, den 
ER: 5. September, per SS. „Salamander“ u. 
„Stettin“ bei günſtiger Witterung: 


5 Polizei-Verordnung für den 


Nur i Mark fur I Loos (1=10M.) 10 2 nn 8 on kin A g ; 
r Morgens. 2 . 
r 5 5% be Doms Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 


1,008-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


SARL HEINTZE 


b) Stettin Mefienthin. 


Amtlicher Abdruck. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: In tlicher lbdruck. 


3 l 9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
* * = 
orlin W., nter den Linden 3. „ „ mt, % „ üben CCC EEE N | 
“ . 1 2 „ * rs 
9 „ Abends. Fort! 
Bei * Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht mit allen , 
angelegt. nn Gummi Artikeln, 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen Soeben erſchien in 8. Auflage: 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. ; Theorie 
Oscar Henckel. und Praxis des Neumalthuſtaniemus “) 
von Dr. med. F. J. Justus. 
Hierzu notariell 
beglaub, Misserfoig — 
Kranken und Gesunden * vı.»- 8 ausgeschlossen. guten 
ützlich. N . Dr. 8 ö 90 Pf. Marten i 
— Mableinicen Srl > F bei ub dresden 20 M. mehr). 
Di 8 Ih it “ | Putter & Co., Elberfeld. 
„Die Selbsthilfe .», erfahren patent. in folgend, Staaten: 
Beutihland D. N-G-M. 7 35 165 
Deſterreich =. 
“Pe „ 120721 
antveich „ 25410 
lien . „ 41301 
Ber. St. Nordamerika 4 Mn + 
zn und England. Er 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


Handelskeller. 


Fuhrſtr. 16, Wohnungen von 3 Stuben m. Zubeh.] Wallſtr. 17/18, eine Heine Wohn. m. Waſſerl. 3. v 
nn ——— 
Saunierſtr. 3 Handelskeller 3. v. 


5 Stuben. zum 1. Oktober zu vermielhen. Näheres 2 Tr. 
Möblirte Stuben. 


Greifenfir. 5, neben dem Generallandichaftsrebäube. 
find 1 Tr. hochherrſchaſtliche Wohnungen von 5 und 6 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 1 
2 ae Ein Schrauben: Dampfer von höchſtens 
1,3 bis 1,4 m Tiefgang, ca. 8000 Ctr. ſchleppend, 

wird für die Havel geſucht. Offerten mit genauen 

Angaben über Bauwerft, Alter, Dimenſionen und h 

jetzigen Zuſtand von Schiff, Maſchine und Kell 

Wiemann in Brandenburg a. H. a 

S ˙ SEE ne Te Be Tee 2 

5 

: 

2 

empfiehlt E 

in grösster Auswahl E 


IR. Grassmann’s Verlagshandlung, 


Bau⸗Ordnung. 


Nab. Sof 1 Tr. 


we Treppen, zum 1. Oktober b. 
zu Di ang von 7 Wohnzinnmern, Schrank, Bade⸗ Aim. Balkons u. reichl. Zubeh. zu verm. Näh. p. r. 


ad i 
neben abe mit alen Komfort und Anbehör Junkerſtr. 18, Ede Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Karnisch, part. 
Bismarkſtr. 13, 5 Zimmer, Balkon, Erker zum 
1. 10. zu vermiethen. a 
Eannierftr. 3, m. Badſt. ſof. od. 1. Ottob. Näh. H. II 
— — — —— — ů — 


N II. Kettner. 
r. 59, nebſt reichl. Zube 


hör zu vermiethen. 
6 Stuben. 


Kronenhofſt 

5. 6 gi r. 12, 

ö foto Dat. teip, Gerl. — Fa Je Wohn. 
Ih. Nah. Kantſtt. it * 

. , Breifenfte, ö, ne = 


8 Tr. it eine hochherrn dem @ 
2 Rallons und Sach an 


3 Stuben. 
Schweizerhof 2— 3, 3 und 4 Stuben zum 1. 10. 
Bademeiſter Schmidt, 
enerallandſchaftsgebäude, Oberwiek 20a und 20 zu vermietben, 
melee von 6 Zim, Gr. Tomſtr. 19, 3 Tr. 9. Stuben, Rabinet, Küche. 
“hen. Näh. part. r. König Albertſtr. 28, part, 3 Zim m. Nebeur. 3. 1. 10. 


2 Stuben. 
Blumenſr 16, !us.ziäge 


Blumenstr. 2 2, Hof, 2 Stuben. 2 

Neueſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör,“ Sonnenſeite, 
Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis 20 46 
brechtſt. 7, Stil, m. 36. z. 10. 97. Näh. b. Wirth. 


— 2 — — — — 


Stube, Kammer, Küche. 


Kreckowerſtr. 20 u. 21, gr. Stube, Kammer, 
an⸗ 


— — — 


ſpäter. Treppe. 


208, 1 
Fuhrſir. 9, eine Wohn. v. Stube, Kam, Küche J. b. 


Waſſerl. u. Kloſet an 
für 18 bis 19.4 zum 1.9. oder ein Laden zu vermiethen. 


Kellerräume. 


Stoltingſtr. 18, 1 Tr., ein gut möbl. Zim ſof. 3. v. 
Kaiſer Wilheluiſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoir. 
— — — ————f—̃ꝛ 


Victoriaplatz Aa, 2 Tr., Mitte, möbl. Zimmer 3. v. 
PFS 


Sehlaf ſtellen. Stallungen. 5 
Bugenhagenſt. 16, K. l., 2 ordentl. Leute f. gute Schlſſt. Jalkenwalderſtr. 105, Pferdeſt. f. 1 Pferd ſof. z. v. 
— —— — — .. j ——ů —v— ͤ— mm 

Läden. Wohnungsgeſuche. 


Eine Wohnung von 2—3 Stuben, nicht über 2 Tr. 
in d. Nähe d. Kaſerne od. Lindenſtr. z. 1. Oktober geſucht. 
Offerten m. Preis unter Chiffre A. 100 in d. Cm 
d. Bl. erbeten. = 


Bellevueſtr. 13 bei F. Schröder, Laden nebſt 
Wohnung z. 1. Oktober miethsfrei 


Lindenſtraße 25, 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


we: 
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Arbeitskraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(49. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Alles, was der heutige Tag gebracht, zog noch 
einmal au ſeinem Gedächtniſſe vorüber. — Die 
vielen dem Namen Wenkhard gebrachten Ehren⸗ 
beweiſe ließen ihn jetzt unempfindlich. Er legte 
keinen Werth mehr auf Aeußerlichkeiten, welche 
hn früher mit Freude erfüllt hätten. 

Nur etwas ſchwellte ihm die Bruſt und machte 
ihm ſein Herz klopfen. * 

Er trat ſchnell zum Sekretär und ergriff einen 
darauf liegenden, ſchwarzumränderten Brief. Wie 
oft ſchon hatte er ſeinen Inhalt geleſen, doch 
dars Mal wurden ſeine Augen wieder feucht bei 
en tiefempfundenen Freundesworten, welche 
Fürſt Stawinski ihm geſchrieben: 

Mein lieber, alter Fred! 

Einem ſchmerzhaften Ischias⸗Leiden muß ich 

das große Opfer bringen, nicht ſelbſt zu Ihnen 


zu eilen im Moment, wo warme Theilnahme 


und herzlicher Zuſpruch vielleicht ein wenig Troſt 
zu ſpenden vermöchten! nn 5 
Die Nechricht von dem plötzlichen Hinſcheiden 


Ihrer Mutter hat mich tief erſchüttert, insbeſon⸗ 


dere weil, wie Sie mir mittheilen, ſo ſchmerzliche 


Nebenumſtände damit verknüpft waren. 


Ich verhehle Ihnen keineswegs, daß davon 
auch allerlei Gerüchte zu mir gedrungen waren. 
Aber die weiſe Vorſehung hat es ſo eingerichtet, 


Daß Dinge, welche uns oft drohend und beängſti⸗ 


gend vor Augen schweben, ſich hundertmal als 
ſegenbriugend erweiſen. 

Ich kenne Ihr Geheimniß, Fred — da jener 
Unſelige, der ſich Ihrer armen Mutter Bruder 
nennt, es mir in einem hämiſch⸗boshaften Schrei⸗ 
ben entdeckt hat, wahrſcheinlich in der irrigen 
Meinung, ich würde in einer nach ſeinem ab⸗ 
ſcheulichen Charakter zu beurtheilenden Weiſe 
babon Gebrauch machen. 

Wohlan, ich weiß alles! 


Aber was ich weiß, 


iſt ebenſo gut wie ins Grab geſprochen. Ich fährtln erwählen. Niemand kam heute, dem] „Ich habe niemals, auch nicht einen Moment 


ſtelle Sie viel zu hoch, um auch nur einen Mo⸗ 
ment darüber nachzudenken, ob jene ſchmerzlichen 
Enthüllungen in unſeren freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen eine Aenderung hervorzubringen im 
Stande wären. 

In Ihnen liebe und ſchätze ich den Mann, 
deſſen vornehme Denkungsart und edle Geſinnungen 
millionenmal mehr adeln als das unbedeutende 
Wörtlein „von“, welches dem wohlklingenden 
Namen Wenkhard heute beigegeben iſt. Nein, 
Fred, wir beide bleiben die alten, treuen Freunde 
wie bisher. 

Beifolgende Veilchenkrone legen Sie, bitte, der 
armen, Dulderin aufs Haupt als Symbol jener 


Krone für irdiſche Verdienſte, welche ihr im ſchö⸗ b 


nen Jeuſeits ſicher bereitet ſein wird. 

Mit augelegentlichen Empfehlungen für Ihre 
verehrte Frau Gemahlin, die ich demnächſt kennen 
zu lernen hoffe, verbleibe ich für alle Zeit 

Ihr getreuer 
Wladimir Fürſt Stawinski. 

Schmerzlich ergriffen war Wenkhard vor dem 
Schreibtiſche in einen Seſſel geſunken und bedeckte 
das Geſicht mit der Hand. 

Es gab alſo doch wenigſtens Einen, der mit 
ihm fühlte und den ganzen Jammer ſeines Da⸗ 
ſeins verſtand! Ja, wenn er ſeinem jungen Weibe 
nicht gleichgültig geworden wäre! Früher, als ſie 
ihn noch liebte, hätte ſie vielleicht über ſeine Be⸗ 
ſorgniſſe gelächelt. Jetzt aber mußten jene un⸗ 
ſeligen Enthüllungen nur dazu beitragen, ſie 
vollends zu erkalten. — 

Eine kleine, nach Lorles Gemächern führende 
Tapetenthür hatte ſich unhörbar geöffnet und die⸗ 
jenige, mit der ſich eben ſeine Gedanken beſchäftig⸗ 
ten, trat über die Schwelle. 


mich ſo grauſam zurückgeſtoßen haſt! 


ſchmerzerfüllten Sohnesherzen Muth und Troſt 
zuzuſprechen — Niemand — — ee 

Da legten ſich von rückwärts plötzlich zwei 
weiche Arme um des Faſſungsloſen Hals, eine 
warme Wange ſchmiegte ſich zärtlich an das ge⸗ 
bräunte Angeſicht und wie mit Engelsſtimmen ge⸗ 
flüſtert Fang es in ſüßen, ſchmelzenden Lauten 
an des verzückt Lauſchenden Ohr: ß 

„Ich habe meine Eutſcheidung nun getroffen, 
Fred, und bin gekommen. Es iſt die: Dir von 
nun an ein fügſames Weib zu ſein. — Alles, 
was Gott über uns verhängt hat, demüthig und 
geduldig mit Dir zu tragen — an Deiner Seite 
zu ſtehen in Glück und Leid und Dich zu — lie⸗ 
en — — unerſchüttert — ewiglich —!“ 

Er war emporgeſprungen und preßte in wilder 
Leidenſchaft das holde Geſchöpf an ſeine Bruſt. 

„Lorle — meines Herzens Wonne — ich liebe 
ja nur Dich, Dich ganz allein auf Erden; aber 
ich durfte es Dir ja nicht verrathen, weil Du 
O Gott, 
iſt es denn Wahrheit, nach all dem Jammer ſolch 
ein Glück!“ rief er ſtrahlenden Angeſichts. 

„Wir hatten uns hinter Narrheit und Trotz 
verſchanzt. Keiner wollte nachgeben und demüthig 
ſein,“ verſetzte ſie ſchüchtern. 

„O, Lorle, mit bangen Gefühlen ſah ich der 
Stunde entgegen, wo Du, durch jeues Geheimniß 
aufs tiefſte verletzt, Dich gänzlich von mir los⸗ 
ſagen — mir offenbaren würdeſt, daß “ 

„Schweig — ach ſchweig! Im Ernſte konnteſt 
Du ſolches nimmer geglaubt haben, Fred; denn 
von Tag zu Tag wurde es mir ſchwerer, meine 
wahren Geffühle länger vor Dir zu verbergen. 
Die Liebe, jene unvergängliche Liebe, von der der 
Geiſtliche heute ſo beredt geſprochen, ſie hat alle 


Der einſame Mann am Schreibtiſche gewahrte] Schlacken aus meinem Herzen entfernt, es geläutert 


nichts davon, noch hörte er, wie leiſe Tritte näher 
und näher kamen. „Verlaſſen und verwaiſt!“ ſchrie 
es auch in ſeiner Bruſt. Gerta war nicht ſchlech⸗ 
ter daran als er, Vater und Mutter todt — ſein 
Weib ihm entfremdet! — Nichts blieb ihm fortan 
als die Arbeit“, nur ſie wollte er ſich zur Ge⸗ 


und geſtählt, damit es jetzt erſt recht würdig ſei 
für die von Gott hineingepflanzten heiligen Pflichten!“ 

Das blonde Köpfchen an des Gatten Schulter 
geſchmiegt, ſprudelten dieſe Worte, als ob die 
Bruſt ſie länger zu verſchließen vermöchte, über 
Lorles Lippen. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag, den 5. September (12. nach Trinitatis). 
Schloßkirche. 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 


Derr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


\ 


(Beichte und Feier des heil. Abendmahl.) 
derr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi ⸗Kirche: 
dere Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
derr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Der Militärgottesdienſt fällt aus.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Krummheuer um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Johauniskloſter⸗Saal (Neuitadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine: (Evaugel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße.) 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
a Vaptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert» 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). von 5.—12. 
September täglich, Sonntags 8 Uhr, Wochentags 8 / 
Uhr Abends: Handelslehrer Winter aus Caſſel. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 

Vorm. 10 Uhr und Abends 7¼ Uhr Predigt, Nachm. 
2 Uhr Sounmtagsſchule. 

Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule. 4 Uhr Predigt. 

Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, 

Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Prediger Hanke. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Bethanien: 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Abendmahl, Beichte Sonnabend 
Abend 8 Uhr.) 
Herr Vikar Ladewig um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 


Salem. 
1 Prediger Grunewald um 10 Uhr. 
err Paſtor Dux um 6 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienajt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr, 
Derr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
5 Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
err Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
err Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
(Predigtgottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 


Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahh). 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommereusdorf: 
Um 1/9 Beichte, 9 G. u. heil. Abendmahl: 
Paſtor Hünnefeld. 
Scheune: 
derr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Herr 


Am Sountag, den 5. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
awumlung des ev. Traltatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſtums, wozu auch 
gierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Baſtor Rudolph aus Greifenhagen halten. 


Pensionat. 
In den ſeit 
Benfionat von 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
Inden Kuaben jeden Alters liebevolle Aufnahnte bei 


vefter Verpflegung, ſorgfälliger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. 


Nichtmitglieder 


Jahren beſtehenden gut empfohlenen Nideluhren 


„Heute Morgen wurde uns durch den unerbitt⸗ 
lichen Tod unſer kleiner 
Johannes 
im zarten Alter von 3 Monaten entriſſen. 
Stettin, 8. September 1897. 
chard Hauseh u. Frau, 
U Margarethe, geb. Mailahn. 


CCC ˙ NETTES — 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft nach 
langem schweren Leiden und nur 2tägigem # 
Krankenlager mein innig geliebter Mann, 
der Hotelbesitzer 


Malte Eggert 

in seinem 38. Lebensjahr, 

Dies zeigen mit der Bitte um stille Theil- 
nalıme tiefbetrübt an 

Stettin, den 3. September 1897. 
Ww. Helene Eggert geb. Frantz, 
Frau Wilhelmine Eggert als Mutter. 

Die Beerdigung findet Montag, den 6. Sep- 
tember, um 3 Uhr, vom Trauerhause, Hotel I 
Kaiserhof, Bollwerk 37, statt, 


R ans anderen Zeitungen. 
eboren: Ein Knabe: W. Brunſtein [Greifswald]. 
Freiherr von Roſenberg⸗Kloetzen [Züſedom]l. Hermann 
Aug. Schulz [Kolbergl. Hugo Schalow [Rothen⸗ 
Clempenow!. 

Verlobt: Frl. Marie Rehbein mit Herrn Franz 
Jordan [Golluow⸗Stettin]. 

Vermählt: Herr Dr. Hans Wagner mit Frau Helene 
u geb. Diekelmann [Stralfund]. 

eitorben: Frau Dorothea Frieſe geb. Flieth, 

67 3. [Blindow]. Stadtkaſſenkontroleur a. D. J. H. Z. 
Suſemihl, 80 J. [Greifswald]. Hermann Fünning, 
30 J. [Greifswald]. Rentier Cohn Zehden, 84 J. 
[Stettin]. Königl. Lokomotivführer a. D. Hermann 
Groth, 66 J. [Stargard]. 


Staatlich beuufs. und subvent. 
— — Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


4 8 Fachschule für Bauhandwerker. ER 
“ b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifeprüfungen 


er 


An jedem Sonntage während des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5½½ Uhr, 


per Salon ⸗Sehnelldampfer 


„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Jahrpreiſe: 
Fahrt nach Heringsdorf. * 

Swinemünder Dampfschifffahrts 

A Aetien-Gesellschaft. 
Wohl zu beachten! 


Eine hieſige Aceidenzdruckerei mit guter, alter Kund⸗ 
ſchaft it billig zu verkaufen. Das Geſchäft iſt ſauber 
und accurat gehalten und auch für Dütendruck ein⸗ 
gerichtet. Schöne Arbeitsräume. 

Näheres Stettin, Schweizerhof 2, 1 Tr. 


Wie einfach 


werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Osehmann, Konſtanz E. 4. 


& Otto Weile, & 


Uhrmacher, 
Stettin, Langebrück ſtraſſe A, 


empfiehlt: > 
von Mark 6,50 an. 
Silb. 8 1 „ — an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13, — am, 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18, — au. 


Ba Wer ſchnell und mit geringften Koſten 
Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Voſt“ in Efilingen a. N 


an Deinem Herzen gezweifelt, mein Lieb!“ ent⸗ 
gegnete Wenkhard und preßte in erneuter Zärtlich⸗ 
keit das junge Weib an ſeine Bruſt. „Es iſt gut 
und treu. Aber Dein unſeliger Irrthum, daß 
ich heute noch ſo denken könnte wie ehemals, als 
blinde Eitelkeit und Ehrgeiz mich zu der Thorheit 
getrieben, um Rias Hand zu werben, dieſer Irr⸗ 
thum lag wie eine feſte Binde um Deinen ſonſt 
ſo klaren Blick. Täglich betete ich zu Gott, er 
möge Dich die Wahrheit erkennen laſſen, Lorle!“ 

„Und vorhin, als Du mir jenen Brief zu leſen 
gabſt, meinteſt Du, ich würde darnach anders — 
weniger gut über Dich denken, Fred?“ fragte ſie 
tief bewegt. 

„Ich wagte über dieſen Punkt kaum nachzu⸗ 
grübeln. Nur das eine weiß ich genau, daß 
in allem weit, o ſo weit über mir ſtehſt, und 
das machte mich traurig und verzagt, ich weiß, 
daß Du millionenmal edler, beſſer und in Schick⸗ 
ſalsſchlägen muthiger biſt als ich, und deshalb 
erſchien ich mir ſo unbedeutend und gering. 
Lorle, ich war damals Zeuge Deiner beredten 
Anſprache im Hofe der Fabrik! Wie grelle Licht⸗ 
ſtrahlen haben dieſe Worte meine eigene Schwach⸗ 
heit und Indolenz beleuchtet und von Stunde 
an ſchwor ich mir, ſo zu werden, wie Du Dir 
in Deiner Phantaſie das Urbild eines thatkräf⸗ 
tigen, arbeitenden und ſorgenden Gatten vorgeſtellt!“ 

Leiſe und zärtlich ſtrichen ſeine Finger über 
ihr lichtes Haar. 

„Muthig, ſagſt Du, Fred?!“ Zum erſten Male 
ſpielte wieder das ſo lang entbehrte Schelmen⸗ 
lächeln um die roſigen Lippen. „O, hätteſt Du 
mich nur an jenem unſeligen Morgen erblickt, als 
ich Deinen Wagen leer auf den Hof kommen ſah! 
Jh wähnte Dich todt — erſchoſſenl Entſetzliche 
Bilder ſtiegen vor meinem Geiſte auf. Mit 
Muth und Faſſung war es da vorbei!“ 

Ueberſtrömenden Auges, faſt trunken ſchaute 
er in das liebreizende Geſicht und flüſterte ſelig: 
„Ich war ein Narr, der des namenloſen Glückes, 
Dich zu beſitzen, gar nicht werth iſt!“ 


= 


in grösserem Umfange zu 


meine Beachtung. 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
ventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


nehmen wir entgegen. 


Saxle 


Vorliebe und in mehr als 1000 


— ——— rG:V— U-—— 
ER 


für Damen 


von 50 Pf. an 


von 50 


Deutsche Sypho 


E 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Hunyadi Janos 


Anübertroffen in ſeinen feit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


fl. brassmann, 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 
Handarbeitstaſchen 


Große und lileine 


Nindleder⸗Neiſetaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Tonriſtentaſchen, Markttaſchen 


n-G 


errichten. 


Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine metal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 


Von der ärztlichen Welt mit 
Gutachten empfohlen, weil das 


und Herren. 


in gutem Leder. 


Pf. an. 
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esellschaft, b. m. b. l. 


Berlin SW.. 25 Alexandrinenstrasse. 


Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


Syphonbier-Verlags-Geschäfte 


1 Kaufe größere Poſten gutkochende 


= 
* 


Sie wollte antworten, doch mit elnem Berg 
Manz Kuß ſchloß er ihr im rechten Moment der 
un & 


Sch 


lu ß. ; 
„Und follte ich hundert Jahre alt werden, Fräu⸗ 


lein Gertrud, dieſer Tag bleibt der ſchönſte meines 
Friedrich Gotthold Chriſtian 


ganzen Labens! 


Heinrich v. Wenkhard junior. Wie ſtolz das klingt! 


Und ich Caſimir Willmann, die alte Rechen⸗ 


maſchine mit dem verknöcherten Herzen, ich durfte 
den kleinen Prachtkerl als mein erſtes und ein⸗ 
ziges Pathenkind über die Taufe halten! Solch 
weihevolle Stunden giebts nicht oft im Leben. 


Gott, o Gott, warum auch gerade mir ſo ein Glück 


paſſiren mußte! Dieſe hohe Ehre, Fräulein Ger⸗ 
trud, ich bin tief gerührt! Ach, wenn mein guter 
alter Chef, der ſelige Herr Papa, das noch en 
lebt hätte! Hab mir dazu auch einen funkelnagel⸗ 
neuen Frack geleiſtet. Werd das Ding wohl kaum 
mehr brauchen — aber der Willmann weiß ſchon, 
was ſich geziemt!“ 

Während dieſer in vollſter Begeiſterung hervor⸗ 
geſprudelten Worte drehte ſich der alte Herr, um 
auch feine Rückſeite zu präfentiven, vor der jungen 
Dame im Kreiſe herum. 

„Tadelloſer Sitz — famos, Willmann!“ ers 
widerte dieſe, nur mühſam ein Lächeln unterdrückend. 
„Aber Sie haben Recht: Ehre, dem Ehre gebührt! 
Auf dieſem kleinen Erdenbürger ruht jetzt unſeres 
Hauſes Hoffnung und Glück. Möchte es Ihnen 
auch noch vergönnt ſein, die dritte Generation 
Wenkhard aufblühen und Ihr Pathenkind zum 
ſtrammen Bürſchchen heranwachſen zu ſehen, da⸗ 
mit es unter Ihrer Leitung aus dem Borne ſchöpfen 
lernt, der dem dürſtenden Menſchengeiſte allein 
Befriedigung ſpendet und — die „Arbeit“ heißt!“ 

„Das walte Gott, Fräulein Gertrud!“ — 


Faſt zehn Monate waren ſeit jenem kalten 


Wintertage, an dem man Frau Chriſtas irdiſche 
Hülle zur Ruhe beſtattet, ins Land gezogen, und 
wieder einmal hatte ſich der üppige wilde Wein 
am Säulenportal der Villa Wenkhard roth gefärbt. 


Schluß folgt.) 


Daber'ſche Eßkartoſſeln 
Ae 120 mit Probe erbittet 


5 mM u, mehr. tägl. Verdienſt für Jedermann 
Auskunft gegen 10 Pf.⸗Marke. 
Faul Kammer, Forſt N. -L. 


Concert -Haus. 


Heute Sonnabend: 


CONCERT 


der 


Banda rossa di Orsogna 
(35 Künſtler in Uniform). 

Dir.: Maöster Rocco Troisi, 
Anfang ½8 Uhr. Entree 50 H. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 
Vorverkauf Meyers Nachf. 


Gentralhallen-Theater, 
Little Alright, 


japaueſiſcher Schräg⸗Drahtſeil⸗Künſtler. 
Elektrische Sylphiden, 
phantaſtiſches Ballet. 
Alpenveilchen⸗Terzett. 


Le petit Arthur, 


kleiner Univerſalkünſtler. 
Jonny Peters, Soubrette. 
Kwald Schlosser, Humoriſt. 
Faul Sandor, Ventriloquiſt. 
Jack, Kopf«equilibriſt. 
Ein Morgen in Afrika, 
Burlesque⸗Pantomimen. 
Kaſſe 7 ie, 


Anfang 8 Uhr. . 
Bous giftig. 
Im Tunnel nach der Vorſtellung Freikonzert. 


Sommer-Theater Hysium. 


Sonnabend, den 4. September 1897: 


reife, Parquet 50 Pf. 
Sieioe E Cenſationeler Erfolg! * 


Die Haubenlerche. 


Sonutag: 


Der Jongleur. ul 


Im 3. Bilde: Cireus Stolper krone.) 


Bellevue- Theater. 


Nur einmalige Aufführung: 


Eine Macht in Venedig, 


Sonnabend: 
gl. Preiſe. 


Sountag Operetten⸗Vorſtellung b. halben Preiſen. 
Nachmittag: Der arme Jonathan. 


Kl. Preiſe: 


Abends 7½ Uhr: 
Bous ungiltig. 


Die berühmte Fran. 


Luſtſpiel in Akten von Kadelburg 
und v. Schönthan. 
Graf Palmay. . Dir. L. Reſemann. 
Montag: 


re: | Das Gaͤnſelieſel. 


Täglich im Garten: Concert der Theaterkapelle. 


Concordia - Theator. 
I. Variete - Bühne Stottimn’s. ai 
Direktion: Emma Schirsmeister. 
Heute Sonnabend, den 4. September, Abends 8 Uhr: Gr. 
Künſtl.⸗Spezialitäten⸗Vorſt. Nur Artiften cus den 
erſten Etabliſſements. Nach der Vorſtellung: Vereius⸗ 
Tanzkr. Sonnlag, den 5. September: Auftr. ſämtl. 
eng. Künſtler. Abends 6½ Uhr: Große Felt Volls⸗Vorſt. 


m. n. Programm. Nachdem; Vereins⸗Tanzkränzchen 


2 


# 
Carl Weisshoff, Spandau, Bismarckſtr. 61. 


